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Königswusterhausen , 7. Nov. Der Kaiser
traf heute nachmittag4 /̂r Uhr im Automobil von
Potsdam kommend hier ein und fuhr sogleich nach
dem hiesigen Blindenheim , wo er über eine Stunde
verweilte. Um 6 Uhr begab sich der Kaiser sodann
zum Jagdschloß . Gleichzeitig war der kaiserliche
Sonderzug eingelaufen, mit dem Prinz Oskar,
der Reichskanzler , Fürst zu Fürstenberg und
die anderen Jagdgäste eintrafen. Um 7 Uhr war
Abendtafel im Jagdschloß.

König Albert von Belgien traf am Mitt¬
woch abend 6 Uhr auf Station Wildpark bei Pots¬
dam zu einem mehrtägigen Besuch am kaiser¬
lichen Hose ein. Kaiser Wilhelm empfing seinen
hohen Gast bei dessen Ankunft auf genanntem Bahn¬
hof und geleitete ihn nach Erledigung der herkömm¬
lichen Empfangszeremonien nach dem Neuen Palais,
wo König Albert die Kaiserin begrüßte. Im weiteren
Verlaufe des Mittwoch abend fand Tafel im kleineren
Kreise im Apollosaale statt; hierzu hatte u. a. auch
der Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg eine Ein¬
ladung erhalten. An den beiden nächsten Tagen
nahm der hohe belgische Gast an größeren Hofjagden
teil, welche der Kaiser in den wildreichen Forsten
von Königswusterhausen abhielt. Im übrigen be¬
darf es wohl kaum einer ausdrücklichen Versicherung,
daß dieser Besuch des belgischen Monarchen beim
Deutschen Kaiser keine besondere politische Bedeutung
besitzt.

Der erfolgten Thronbesteigung des Herzogs Ernst
August von Braunschweig ist rasch der Regier¬
ungsantritt  des bisherigen Prinzregenten
Ludwig von Bayern als König Ludwig  III.
nachgefolgt; durch Proklamation vom 5. November
wurde in München diese wichtige Aenderung in der
Regierung des zweitgrößten deutschen Bundesstaates
verkündigt. Nach vollzogener Königsproklamation
setzte König Ludwig sofort Kaiser Wilhelm und die
deutschen Bundesfürften, sowie die auswärtigen Sou¬
veräne und Staatsoberhäupter von seiner Thron¬
besteigung telegraphisch in Kenntnis, ebenso ließ die
bayerische Regierung den fremden Regierungen die
Beendigung der Regentschaft in Bayern notifizieren.
Die Abgeordnetenkammer hatte die amtliche Mitteil¬
ung vom Aufhören der Regentschaft und von der
Thronbesteigung des Königs Ludwig sofort nach
Aufnahme ihrer Sitzung vom Mittwoch entgegen¬
genommen, laut und freudig stimmte darauf das
Haus in das vom Präsidenten Dr. v. Orterer auf
den neuen König ausgebrachte Hoch ein. Der Prä¬
sident hob dann die öffentliche Sitzung im Hinblick
auf den denkwürdigen Moment auf, doch blieben die
Abgeordneten noch zu einer kurzen geheimen Sitzung
zurück, in welcher sie Einblick in die bislang er¬
statteten ärztlichen Gutachten betreffs der dauernden
Regierungsunfähigkeit des Königs Otto nahmen. —
Die Eidesleistung des Königs findet an diesem
Samstag statt, am nächsten Mittwoch geht im
Thronsaale der Münchener Residenz die feierliche
Landeshuldigungvor dem König und der Königin
vor sich. Dem König Otto sind durch Erlaß König
Ludwigs der Königstitel und die vollen Rechte als
König belassen worden, was angesichts des Geistes¬
zustandes König Ottos indeß nur eine Formalität
darstellt. — In Braun schweig  hat der junge
Cumberländer mit seiner Gemahlin seinen Einzug
gehalten, und man darf erwarten, daß die lang¬
wierigen und nicht gerade immer vornehmen Aus¬
einandersetzungen, die sich an diese Thronbesteigung
geknüpft haben, verstummen werden, nachdem der
neue, von feinem Lande so herzlich aufgenommene
Herrscher nochmal in bündigster Weise seine Loyalität
gegen Kaiser und Reich bekundet hat.

Im  neuen Krupp -Prozeß wurde am Mitt¬
woch die Zeugenvernehmung im allgemeinen zu Ende
geführt. Am Donnerstag fiel die Verhandlung aus.

am Freitag begannen die Plaidoyers. — Dieser
zweite Krupp Prozeß hat in seinem bisherigen weiteren
Verlauf die gewiß bedauerliche, aber darum in keiner
Weise zu beschönigende Tatsache gebracht, daß die
angesehene Firma, um zu Aufträgen durch das Reich
zu gelangen, nicht immer gerade Wege gegangen ist,
und mögen auch die Denunziationen, durch die der
Schleier hinter den Geheimnissen gelüftet worden ist,
als solche gewürdigt werden, weil sie nicht edlen
Motiven oder auch nur solchen der Reinlichkeit ent¬
sprungen find, nach den bisherigen Enthüllungen ist
es nicht zu umgehen, daß der Reichstag, wenn die
Sache einmal den gerichtlichen Instanzenweg passiert
hat, sich nochmals recht gründlich damit befaßt.
Wenn die Erörterung dazu führt, daß das bisher
fast unbestrittene Monopol der Firma Krupp ge¬
brochen wird, so kann das nichts schaden, im Gegen¬
teil, denn der Leidtragende war ja letzten Endes der
Staat , der das Geld für die Lieferungen herzu¬
geben hatte.

Berlin.  7 . Nov. Durch Entscheidung der
Beschwerdeabteilungdes Kaiserlichen Patentamts
ist heute das grundlegende Patent , das die Lampe
mit gezogenem Wolfram -Draht  schützt, gegen den
Einspruch von 16 Firmen definitiv erteilt worden.

Berlin.  7 . Nov. Der Stand der Herbst¬
saaten  ist , wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet, fol¬
gender: Winterweizen2.5 (im Vorj. 2,9), Minter-
spelt 2.3 (2,9), Winterroggen2.5 (2,9).

Altona,  7 . Nov. Das seit gestern abend um
7 Uh r vermißte 12jährige Mädchen Helene Cor-
neisen,  das in der Schmiedftraße bei seinen Eltern
wohnte, ist heute nachmittag im Keller eines Hauses
der Großen Mühlenstraße erdrosselt  aufgefunden
worden. Es liegt Lustmord vor. Als Mörder ist
der bei ihrer Mutter wohnende HandlungsgehilfeGustav Keil  festgenommen worden. Keil, der bei
der Ueberführung ins Stadthaus einen Selbstmord¬
versuch machte, hat bei seiner Vernehmung ein teil¬
weises Geständnis abgelegt. Ueber das am Montag
in den Anlagen tot aufgefundene Mädchen Stoffert
verweigerte Keil die Aussage. Man vermutet, daß
er auch in diesem Falle als Täter in Betracht kommt.

Die französische Deputiertenkammer  ist
zu ihrer Herbsttagung  zusammengetrelen. Sie
wird wohl schon in naher Zeit mit dem jetzigen
Ministerium Barthou aufraumen und eine radikalere
Regierung ans Ruder bringen, die die Wahlreform
durchzusetzen strebt. Die Republik gleitet auf ihrer
schiefen Ebene immer schneller abwärts. Sie wird
in nicht mehr allzu ferner Zeit bei einer gänzlich
sozialistischen Regierung angelangt sein. Zunächst
wird wohl ein Kabinett Caillaux an die Reihe kommen.

In Frankreich  sind die beiden Häuser des
Parlaments am Dienstag zu ihrer Wintersession
zusammengetrelen. — Der russische Ministerpräsident
Kokowzow  ist am Mittwoch aus Rom in Paris
zu Besprechungen mit den dortigen maßgebenden
politischen Persönlichkeiten eingetrvffen. — Die fran¬
zösisch-türkischen Verhandlungen über die geplante
türkische Anleihe in Frankreich  gelten als ge¬
scheitert.  angeblich, weil man in den maßgebenden
Pariser Kreisen über die freundliche Aufnahme der
neuen deutschen Militärmission in Konstantinopel
verstimmt ist.

Wien,  6 . Nov. Die griechische Regierunghat bei einer österreichischen Waffenfabrik 300000
Gewehre , 50 Millionen Patronen und 200
Maschinengewehre  bestellt . Bei Schneider in
Crenzot wurde eine größere Anzahl Geschütze bestellt.
Die griechische Regierung erklärt diese militärische
Rüstung damit, daß die durch die Rekrutierung inNeu- Griechenland vermehrte Armee eine moderne
Bewaffnung erhallen müsse.

Der Balkan  macht neuerdings wieder größere
Schwierigkeiten. Nun will Griechenland  die in
London festgesetzte Grenze des neuen albanischen

Staatswesens, an dessen Spitze wohl demnächst der
Prinz Wilhelm zu Wied.  Bruder des Schwieger¬
sohnes des Königs von Württemberg, des Fürsten
zu Wied, treten wird, nicht respektieren. Da aber
Oesterreich und Italien in voller Einmütigkeit auf
den albanischen Grenzen bestehen, haben die beiden
Mächte ein Ultimatum nach Athen geschickt und
drohen mit einer Flottendemonstralion. Die gepanzerte
Faust, die jüngst einmal in allem Ernst und mit so
promptem Erfolg den Serben gezeigt wurde, hat
auch bei den Untertanen des neuesten königlich
preußischen Generalfeldmarschalls ihren Eindruck nicht
verfehlt. Es muß ja doch einmal Frieden und Ruhe
einziehen da hinten, und auch die griechisch-türkischen
Verhandlungen müssen endlich die Liquidation der
alten Türkei zum Abschluß bringen.

Das Schicksal Mexikos  neigt sich dem Sternen¬
banner zu. Zwar läßt der Präsident der Ver¬
einigten Staaten von Amerika. Wilson,  feierlich
versichern, er habe keine Eroberungsabsichten auf
das unglückliche Nachbarland, aber er will ganz
offensichtlich zunächst einmal den Präsidenten Huerta
beseitigen und hat dabei sogar die Unterstützung
Englands auf seiner Seite. Zahlreiche Kriegsschiffe
des Uncle Sam sind bereits in dem vuxikanischen
Haupthafen Veracruz angekommen, um den von der
Landgrenze her mit Hilfe der mexikanischen Insurgenten
ausgeübten Druck auf die Regierung zu verstärken.
Eine vorläufige Expedition von 50 000 Mann
amerikanischer Bundestruppen nach Mexiko ist in
Vorbereitung. Mit dieser Zahl allein wird zwar
Huerta schon fertig werden, aber die Ziffer steht ja
nur auf dem Papier und wird schnell auf mehrere
Hunderttausend Mann anschwellen. Man kann sich
im Washingtoner Kapitol schon in diese Unkostenstürzen. Die Beute ist den Preis wert.

Havanna.  7 . Nov. Felix Diaz  ist unter der
Beschuldigung, den Mexikaner Guerrero verwundet
zu haben, verhaftet  worden.

MürttLMbLrg.
Unsere Zweite Kammer  ist in ihrer neuen

Zusammensetzung seit den letzten Hauptwahlen noch
nicht einmal ein volles Jahr alt und schon sind von
den 93 Sitzen im Halbmondsaal nicht weniger als
sechs mit neuen Männern zu besetzen. Da waren
zuerst die beiden volksparteilichen Proporzmandate
Reihlings und Roths, auf die Haux und Nägele
nachrückten. Dann gab es die drei Ersatzwahlen in
Rottweil, Gerabronn und Stuttgart-Amt. Jetzt ist
schon wieder eine Ersatzwahl für Tuttlingen not¬
wendig geworden, wo der vclksparteiliche Abgeordnete
Storz zur allgemeinen Ueberrajchung aus Gesundheits-
rücksichten zurückgetreten ist, nachdem er wenige
Wochen zuvor noch in voller Gesundheit an dem
Grrabronner Wahlkampf teilgenommen halte. Es
wird wieder ein heißer Kampf werden, in den die
Volkspartei, kurz entschlossen, schon jetzt durch die
Aufstellung des Tuttlinger Brauereibesitzers Stengelin
als Kandidaten eingetreten ist, da die Wahl bereits
am 6. Dezember vorgenommen werden soll. Die
anderen Parteien haben noch nichts von sich hören
lassen. Als Hauptgegner der Volkspartei kommt
die Sozialdemokratie in Betracht, die sich durch den
jetzt auf dem Wege des Proporz gewählten Mattutat
wiederholt vergeblich um das Mandat bemühte, so
nahe sie auch jedesmal dem Siege war. Ein ge¬
wichtiges Wort hat auch das Zentrum in dem Be-
zirk mit seinen katholischen Ortschaften milzusprechen;
desgleichen der allmählich dort erstarkende Bauern¬
bund. Am wichtigsten ist die Entscheidung der
Deutschen Partei, die einst lange Zeit den Bezirk
unter Schnekenburger in ihrem Besitz hatte, bis sieihn 1905 an die Volkspartei verlor. Es kommt
darauf an, ob die Partei sich auch hier an das all¬
gemeine liberale Abkommen von den Hauptwahlen
her zur Unterstützung der Volkspartei gebunden er-
achtet oder den Versuch unternimmt, die national-



liberale Fahne, die jetzt über Rottweil weht, auch
in Tuttlingen wieder hochzuziehen. Von volks¬
parteilicher Seite wurde erklärt, die nationalliberale
Unterstützung in Tuttlingen verstehe sich von selbst.

Stuttgart,  7 . Noo. Der sozialdemokratische
Abgeordnete und Gemeinderat Tauscher,  bekanntlich
der Alterspräsident der Zweiten Kammer, ist laut
Schwäb. Merkur seit längerer Zeit schwer erkrankt.
Tauscher steht im 74. Lebensjahre.

Stuttgart,  5 . Nov. Die Beratung der Frage
des Submissionswesens  führte der volkswirt¬
schaftliche Ausschuß der Zweiten Kammer in seiner
gestrigen Sitzung zu Ende. Minister Dr. v. Fleisch¬
hauer  hegte Zweifel, ob eine gesetzliche Regelung
des Submissionswesensfür die Handwerker von
Vorteil sei, da nur aus besonders schwerwiegenden
Gründen von einer solchen Regelung Gebrauch ge¬
macht werden sollte. Eine Besserung könne schon
durch eine Erweiterung der Gemeindeordnung erzielt
werden dahingehend, daß den Gemeinden und Körper¬
schaften die Beachtung der für die staatlichen Sub¬
missionen geltenden Vorschriften zur Aufgabe gemacht
wird. Auch Finanzminister v. Geßler  sprach sich
gegen eine gesetzliche Regelung aus. Schließlich
wurde ein Antrag des Berichterstatters angenommen,
wonach die Regierung ersucht wird, den Ständen in
möglichster Bälde einen Gesetzentwurf betr. die
Regelung des Submisfionswesens für die Behörden
des Staats und der öffentlichen Körperschaften vor¬
zulegen; vor der Einbringung sollen Vertreter des
Handwerks, des Handels, der Industrie und der
Arbeiterschaft gehört werden. Außerdem wurde ein
Antrag des Berichterstatters angenommen, wonach
die Kosten der Zuziehung von Sachverständigen von
der vergebenden Behörde zu tragen sind, sowie ein
anderer Antrag, wonach Sachverständige bei Offerten,
bei denen sie den angemessenen Preis festgestellt
haben, von der Bewerbung ausgeschlossen sind.

Die Beratungen des volkswirtschaftlichen Aus¬
schusses der Zweiten Kammer über das Sub¬
missionswesen  haben erkennen lassen, daß an
diese alte Krankheit unseres Handwerks endlich die
heilende Hand angelegt wird, daß bei der mangelnden
Einsicht so vieler Handwerksleute, die durch geradezu
maßlose Unterbietung bei Vergebung von Arbeiten
nicht nur das gesamte Handwerk geschädigt, sondern
auch sein Ansehen immer weiter heruntergedrückt
haben, durch Maßnahmen begegnet werden soll, die
das Handwerk existenz und leistungsfähig zu erhalten
geeignet sein können. Denn es ist zu erwarten, daß
dem Vorgang des Staates, der durch die jetzt von
der Kommission beschlossenen Maßnahmen geschaffen
werden soll, sich auch die Kommunen und andere
Körperschaften anschließen, und daß wir so allmäh¬
lich doch zu Zuständen kommen, die so skandalöse
Vorkommnisse, wie sie in letzter Zeit mehrfach ver¬
zeichnet worden sind, wenn nicht ganz ausschalten,
so doch zu Ausnahmeereignissen machen.

Wie bei den letzten Landtagswahlen, so zeigt sich
auch gegenwärtig bei den Wahlen zu den
Krankenkassen  fast allenthalben ein sehr merk¬
licher Rückgang der sozialdemokratischen
Stimmen,  und in den einzelnen Verwaltungs-
körpern, die seither eine fast unbestrittene Domäne der
Sozialdemokratie bildeten, ist deren Einfluß ganz
wesentlich zurückgeschraubt worden. Es hängt dies
zwar zu einem guten Teil damit zusammen, daß den
Arbeitgebern in den einzelnen Verwaltungen eine
umfassendere Vertretung als seither eingeräumt ist,
aber auch ohne diesen Faktor ist eine Zurückdrängung
der sozialdemokratischendurch die anderen Organi¬
sationen festzustellen. Eine bedauerliche Erscheinung
ist nur das geringe Interesse, das von Arbeitgeber¬
seite überall, an den kleinen wie an den großen
Plätzen, der ganzen Sache entgegengebracht wird.

Stuttgart,  3 . Nov. Die Bestimmungen über
die mittlere Verwaltungsdienstprüfung  sind
durch kgl. Verordnung neu geregelt worden. Die
Zulassung der Erstehung der Prüfung wird u. a.
abhängig gemacht von dem Nachweis der Zurück¬
legung des 21. Lebensjahrs, der Berechtigung für
den 1 jährig-freiwilligen Militärdienst, der bestimm¬
ungsmäßigen Zurücklegung des Vorbereitungsdienstes
und der einmaligen ordnungsmäßigen Teilnahme an
dem Unterrichtskurs für Verwaltungskandidaten.
Der Vorbereitungsdienst dauert 5 Jahre , von denen
die ersten 3 Jahre (Lehrzeit) bei einem Schult¬
heißenamt oder einem Verwaltungsaktuar zuzubringen
sind. Ein weiteres Jahr muß sodann auch noch
bei einem Oberamt geleistet werden. Die neue
Verordnung tritt sofort in Kraft, jedoch wird für
die Zulassung der im Jahr 1914 stattfindenden
Prüfung der Nachweis der Teilnahme an dem
Unterrichtskurs noch nicht verlangt.

Stuttgart,  7 . Novbr. Der Gemeinderat hat

die durch das Ausscheiden des Rechtsrats Dr. Albert
frei werdende Stelle eines Ratsasseffors dem Vor¬
sitzenden des Gewerbe- und Kaufmannsgerichts, Dr.
Wald müller  hier, übertragen, auf dessen seitherige
Stelle seinem Ansuchen gemäß der Gemeinderichter
Dr. Karl Göz versetzt und zum Gemeinderichter
der Rechtsanwalt Dr. Kallee  hier ernannt wurde.

Ulm,  7 . Noo. In der gestrigen Sitzung der
städtischen Kollegien wurde der Antrag der Freien
Turnerschaft  auf Gewährung eines Beitrages
aus der Stadtkasse gegen die Stimmen der sozial¬
demokratischen Rathausvertreter abgelehnt. Die Mehr¬
heit der Kollegien ließ sich in langer Debatte die
Ueberzeugung nicht nehmen, daß es sich bei der
Freien Turnerschaft um eine sozialdemokratische
Organisation handelt. Man ist der Ansicht, daß
politische Organisationen aus öffentlichen Mitteln
nicht gefördert werden sollen.

Giengen  a . Br .. 7. Noo. Bei der vor einigen
Tagen abgehaltenen Treibjagd  in der benachbarten
Gundelfinger Flur (sogen. Ried) haben der Bcauerei-
besitzer Stötter und Genossen aus Augsburg ca.
100  Hasen und 140 Fasanen erlegt.

Tailfingen  bei Ebingen. 7. Nov. Gestern
nachmittag '/s5  Uhr brach in dem Dampfsägewerk
„Buchtal", der Firma I . Amann u. Söhne hier
gehörig, Feuer  aus . dem das große, mit den neuesten
Maschinen versehene Anwesen binnen kurzer Zeit
vollständig zum Opfer fiel.

Wiesensteig.  7 . Nov. Ein hiesiger Fabrik¬
arbeiter,  der seine Frau zu vergiften versucht
hatte und ihr eine karbolartige Flüssigkeit in das
Bier geschüttet hatte, wurde wegen Mordversuchs
verhaftet.

Wellendingen  O/A . Rottweil, 7. Nov. Ein
Mann, der seine 75 Jahre auf dem Rücken hat,
will es hier zum drittenmale unternehmen, in den
Hafen der Ehe einzulaufen. Das Ereignis ist um
so bemerkenswerter, als um dieselbe Zeit der Sohn
des Heiratskandidaten ebenfalls zum Altäre treten
wird, um sich die zweite Gattin antrauen zu lassen.

Weil im Dorf,  7 . Noo. Im Alter von erst
28 Jahren ist der seit Jahr verheiratete vr . meä.
Frank  nach schwerer Krankheit gestorben.
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Neuenbürg. 8. Noo. Heute abend konzertiert
hier bei Schumacher  die oberbayrische Gesellschaft
„D ' Ojthaler ". Ihre Leistungen in Gesang und
Zitherspiel und im Schuhplatteln sind bemerkenswert.
Sie haben schon im vorigen Jahr hier gespielt und
haben sich bereits ganz vorteilhaft eingesührt. Sie
unterscheiden sich zu ihrem Vorteil sehr von dem,
was sich sonst als Fiedler usw. produziert. Ihre
Leistungen verdienen einen guten Besuch.

/XHerrenalb.  7 . Noo. Heute nachmittag
r/26  Uhr brannte ein Maschinenschuppen des Schreiner¬
meisters Karl Eilbert  weg . Die Sägmaschine
ist vollständig zerstört. Dis Feuerwehr war sofort
zur Stelle, konnte aber nur noch die Trümmer auf-
räumen. Der Schuppen ist in sich selbst zusammen¬
gefallen.

Hirsau,  7 . Novbr. Das Gebäude, in dem
gestern der gefährliche Fabrikbrand  ausbrach,
beherbergte früher die Bandweberei und jetzt die
Celluloidfabrik,  die besonders Kämme und Zahn¬
bürsten herstellt. Eigentümer ist der Maschinen¬
fabrikant Ed. Meeh  in Pforzheim. In dem Ge¬
bäude betrieb die Sanitas -CompagnieG. m. b. H.
die Herstellung von Celluloidwaren, desgleichen be¬
fand sich darin die Kammfabrik von Theodor Gaffen-
maier. In letzterem Gebäudeteil waren auch dis
Familienwohnungen. Die Entstehungsursachedes
Feuers ist noch nicht geklärt. Neuerdings verlautet,
daß es beim Fräsen eines Stückes Celluloid aus¬
gebrochen sei. An das Fabrikgebäude war auch das
Wohnhaus angebaut, das vollständig niederbrannte.
Die Löscharbeiten wurden durch den Umstand er¬
schwert, daß wegen Straßenbauten die Wasserleitung
abgestellt war. Der Hauseingang des Wohngebäudes
war bald in Flammen gehüllt. Es ist als ein
großes Glück zu bezeichnen, daß alle Bewohner und
die ganze Arbeiterschaft gerettet werden konnte, wenn
auch ein Menschenleben unmittelbar in Gefahr kam.
Die Fabrik wurde von Theodor Gassenmaier be¬
trieben. Der Schaden wird insgesamt auf etwa
100000  Mk . geschätzt. Der Brand, der in der
Frühe kurz nach Arbeitsbeginn ausgebrochen war,
wütete den ganzen Vormittag fort, bis die letzten
brennbaren Stoffe, insbesondere auch das stattliche
Lager von Celluloidgegenständen, vernichtet waren.
Die Abgebrannten sind versichert.

Altensteig,  4 . Nov. Der Fischbestand  in
unseren Bächen hat sich allmählich so gehoben, daß

die Pachtpreise sprungweise in die Höhe gehen. In
den letzten Tagen hat das hiesigeK. Forstamt die
15 km lange Nagoldstrecke von der Quelle bis
Altensteig mit 8 kw Nebenbächen für jährlich 1710
Mark gegen bisher 700 auf weitere 12  Jahre
an die bisherigen Pächter neu verpachtet. Die
Freiherr!, v. Gültlingen' sche Verwaltung in Berneck
hat für ihre 6 km lange Nagoldstrecke unterhalb
Altensteig nebst 2 km Nebenbächen einen jährlichen
Pachterlös von 1200 ^ gegen bisher 730 erzielt.

Nagold,  7 . Nov. Schultheiß Walz in Wald¬
dorf  wird sein Amt wegen hohen Alters am
1. Januar niederlegen.

** Pforzheim.  7 . Nov. Zur Errichtung einer
Dampskraftstation für  das Elektrizitätswerkim
oberen Enztal, oberhalb der Eisenbahnbrücke der
Nagoldbahn bei Brötzingen, werden in einer Vor¬
lage zur nächsten Sitzung des Bürgerausschusses
296 000  Mk meistens für Bauten angefordert, wäh¬
rend für die maschinellen Anlagen früher schon
293 500 Mk. bewilligt wurden.

ep. Kirchliches . Die Kirchenkollekte für die
Arbeit des Süddeutschen Eo. Jünglingsbundes an
den Soldaten des württ. Armeekorps hat laut Kons.-
Amtsblatt 12  283 -/tü 81 ertragen. — Ein Erlaß
der Ministerialabteilung für die höheren Schulen
betr. den evangel. Religionsunterricht veröffentlicht,
setzt an die Stelle des Mrmorierplans vom 2. Aug.
1908 einen von der Evang. Oberkirchenbehördeunter
dem 12. August 1913 festgestellten und durch die
Ministerialabteilung für die höheren Schulen zur
Einführung gelangten Lehrplan für Sprüche und
Lieder. Derselbe ist dem Unterricht vom Herbst
1913 an zu Grunde zu legen.

Neuenbürg . Da der Komet 1913b (Met-
calf) noch einige Zeit mit dem Feldstecher bezw. mit
einem kleinen Fernrohr zu verfolgen ist, so geben
wir nachstehend einige Anweisungen zu seiner Auf¬
suchung. Es ist im allgemeinen zu berücksichtigen,
daß seine Entfernung von der Sonne seit dem 14.
September im Zunehmen begriffen ist, und daß
zugleich noch schneller die Distanz des Kometen von
der Erde wächst. Beides trägt zur Verringerung
seiner Helligkeit bei. Am 16. Oktober bemerkte
man ihn westlich des Sternes Zeta im Schwan.
Nach dem Uebsrgang in den Delphin diente am 24.
der Stern 17 dort zur Orientierung und am 28.
der Stern 14. Die Helligkeit des Kometen hat
inzwischen um mindestens eine Größenklasse ab-
genommeu und sinkl bis Milte November um den
gleichen Betrag. Am 9 November gelingt vielleicht
noch eine Auffindung bei k im Wassermann und am
15. bei Damit dürfte der Komet für die meisten
Liebhaber der Sternkunde unsichtbar werden. W. K.

Neuenbürg , 8. Nov. Dem heutigen Schweine-
markt waren 25 Stück Milchschweine zugeführt. Für
das Paar wurden 28—35 ^ bezahlt. Handel lebhaft.

WorausstcHlliche Witterung.
Der jetzt über der Nordsee angelangte Luftwirbel wird

langsam gegen Polen weiterschreiten. Hinter ihm werden
wir tühle Nordwestströmungen bekommen, die bei uns meist
bewölttes und naßkaltes Wetter in hohen Lagen sogar mit
etwas Schnee herbeisühren werden.

Reklametett»

»kW

g,S „ clie Odstmosi-Vorrüle ru Lncle xetien, so
greift man ru LrsntrmiNcln. V/er clie ver-
^niecienen 8oNen Uurcdprodierl tu>«, komm»

immer wieöer aus LNer's k-rucdisski starke , 8ciinilter-j
derßeslelli von tiermsnn Liter L Lo., Sixmermgen, ruriicik,
weictier in poriionsksnnea kür 50 dis >50 Liter, sowie
literweise KSuklick isl. Dieses nur sus Lrücdlen uns
Tuclcer tierxesieüle prociukl tieter»äss beste tlLusZeirSnIce,
«iss tür LI>unU lur>8, Oesunü uns Xrsnli xleicii dekömmlick ist.

Verkg,llk8-8t «11SLi dlsuenbürg: Q. Lustrrguer und
^.ndrüs;  VsrnsbLvk : /^uZust tisrrsnslb : Mlkelm
XöniZ;  Mrksnlslrl : k . bötterle;  vslmdsek : brltr
Vlurster;  Nöken: H.lb. Lte ^ msier;  Dobel: Kob. Ir erb er.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: C. Meeh»
für das Feuilleton und den Inseratenteil: G. Conradi
in Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage.



Amtliche Bekanntmachungen und prisat - AnZeigsn-
K GSerarnL Weuenöürg.

AisAelimig str heiwischc ländliche Kamcise»nd
KlkinWhnnngsniesk« in SintlMl Oklnbkk di«

Nnnmdkk ISlZ.
Die Bezirkseinwohner werden auf die von der K. Zentral¬

stelle für Gewerbe und Handel veranstaltete Ausstellung für
heimische ländliche Bauweise und Kleinwohnungswesen, die im
Oktober und November in Stuttgart im Ausstellungsgebäude
gegenüber dem Landesgewerbemuseum stattfindct, aufmerksam
gemacht.

Unentgeltliche Besichtigung Werktags von lO—-4 Uhr,
außerdem Dienstags und Freitags abends von 8—10 Uhr,
Sonntags von 11—3 Uhr.

Auskunft über Ankaufspreise und dergleichen durch einen
Beamten mittags von ' /, 12—'/s l Uhr und an den Ausstellungs¬
abenden von 8—9 Uhr.

Den 27. Oktober 1913. Oberamtmann Ziegele.

K chöeramt Weuenöürg.
Waftervenntzungsanlage.

Schultheiß L. I . Stieringer in Enztal hat infolge
Abbruchs der früheren Wasserstube an der Enz bei Parzelle
Nr . 61/8, Markuug Enzklösterle, den Wässeaungsgrabenauf
diesem Grundstück 56 m flußaufwärts fortgeführt und bei Parzelle
Nr . 61/7 eine neue 0,75 m breite Einlaßsalle zum Zweck der
Entnahme des zur Wässerung der unterliegenden Grundstücke
erforderlichen Wassers aus der Enz hergestellt.

Etwaige Einwendungen gegen das von Schultheiß Stieringer
gestellte Gesuch um nachträgliche Genehmigung der Wässerungs¬
anlage und um Verleihung des Wassernutzungsrechts sind binnen
14°Tage«, vom Tage nach Ausgabe dieses Blattes an gerechnet,
hier anzubringen. Nach Ablauf des Termins können Einwend¬
ungen, soweit sie nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen,
nicht mehr berücksichtigt werden.

Beschreibung und Pläne über die Anlage sind in der
Obsramtskanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Den 5. November 1913. Amtmann Gaiser.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Robert Vollmer , Schreinermeisters
in Wildbad, wurde zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forder¬
ungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Bermögensstücke, sowie zur Anhörung der Gläubiger
über die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses der Schlußtermin auf
Donnerstag de« 27 . Nov . 1S13 , nachmitt . 4Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.

Neuenbürg, den 5. November 1913.
Amtsgcrichtssekretär Geck.

Wildbad.

Zm Konkursverfahren
des Robert Vollmer , Schreiners hier, sind bei der bevor¬
stehenden Schlußverteilung zu berücksichtigen:

bevorrechtigte Konkursforderungen 29 -Kl 35 /̂i
unbevorrechtigte „ 12 583 „ 61 „

Der verfügbare Massebestand ohne Abzug der Kosten beträgt
2639 65

Den 6. November 1913.
Gerichtsuotar Oberdörfer , Konkursverwalter.

Neuenbürg.
Suche mein

Kcrus
mit Werkstatt in der Rathaus¬
straße zu verkaufen  oder zu
vermieten.

Max Gentzle.

Lklls IbeukSk
Zeliömbkrg.

Lmpkekle meine allgemein
beliebten

dtuiken: Lampe u. Nektar.
Lesitrer: Lcioir wksui -sr.

ö IW. ttsbe ein neues KiKnrck
O aukZestetit uncl empkekle es
^ rur ZekLii. LenütrunZ. :: u

«xx )oaaO0OOmxxxxro

D Ansta/ten , Rote/s unck
D Keskallz-atio/ren
M öez z/rrezrÂ oLlr/rerckezi
W üöez- Fz-oFezi Ro ^ tenver-
U Lz-auc/i ezzip/ek/ezr M

UU

Alt. /Äl.
kosten/or , «zezrzr

M /cezzr 6r/c >tF» ozter zurr
i:Ä^erzzz^e Âo/ztszr-<§Z'L/z<zz'ZH»
W ez'rie/t «zirck.
s Kaz-tattez - Ato//lsz -ct/aöz--L

«§trer/rn <L fetter
Aartatt (Äac/ezz).

/Landes - ^
Yparkafse)

gegründet 1818, mündelsicher, für Spareinlagen aus den minder
bemittelten Volkskreisen. — Rückzahlungenregelmäßig sofort ohne
Kündigung. — Zinsfuß 4 °/». — Einlagen und Rückzahlungen
vermitteln kostenfrei die Agenturen und zwar in:

Neuenbürg Hr. W. Rück,  Privatier,
Birkenfeld „ Hauptlehrer Eisenhardt,
Calmbach „ Ehr. Höger,  Ortssteuerbeamter,
Dobel „ Pfarrer Fab er,
Enzklösterle „ Pfarrer Bader,
Herrenal - „ K. Bechtle,  Stadtpfleger,
Höfen „ Pfarrer Bochterle,
Schömberg „ Hauptlehrer Ackermann,
Wildbad Frau Auguste Kappelmann  Witwe.

Neuenbürg.

Hg. Kaizmann,
Maurermeister,

Hekephou 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
I » . Portlandcement,
Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
KaminaufsäHe
(20, 25 und 30 cm Weits.

feuerfeste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintiirchen
20, 25 und 30 cm weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk, in Säcken,

Dachpappe,
Waffersteine,

Spültische,
Schweinströge,

Ofensteine.
Bei Abnahme von Waggon-

ladungen Ausnahmspreise.

die Sch«ltheiKei>L«tkr.
Es ist Veranlassung gegeben auf die Bestimmungen des

8 4 Ministerialverfügungvom 13. Dezember 1911 hinzuweisen,
wonach Auszüge aus den Leicheuschauregister« überhaupt nicht
mehr vorzulegen sind. — Die jedes Jahr abzuschließenden
Leicheuregister sind von den Ortsvorstehern nach Vergleichung
mit dem standesamtlichen Sterberegister in der ersten Hälfte des
Monats Januar dem K. Oberamtsarzt einzusenden.

Neuenbürg, 5. November 1913.
K. Oberamt: K. Oberamtsarzt:

Ziegele . vr . Härlin.

Aa die' ", " ' im ) LGlMMde der
Volksschnlm des Gbnmts.

Unter Bezugnahme auf das Amtsblatt des Minist, des
Innern 1913, S . 237. ersucht Unterzeichneter in tunlichster Bälde
die Anlage IV auszufüllen und einsenden zu wollen.

Sollten Kinder mit derartigen Leiden nicht vorhanden sein,
ist Fehlanzeige auf ' /, Bogen zu erstatten.

Neuenbürg, dm 5. November 1913.
Der K. Oberamtsarzt:

Or. Härlin.

Der Evangelische Bund
hält seine

HerbstZezirksVersamnrlrmg
im Gasthof z. „Bären " in Reuenbürg

am Sonntag den 16. November, nachm, von4—6 Uhr
mit einem Vortrag von Hrn. Pfarrer I*aul ^ -Wtlhrlmsfeld
über „Die Reformation nnb die deutsche Kultur ".
Außerdem Gesänge, Deklamationen, Ansprachen.

Hiezu ist jedermann sreundlichst eingeladen.
Der Obmann des Kexlrksvereins:

: I . V. Pfarrer Goes  in Engelsbrand.

kleiden 8 ie ekrlicd
in lkrem Urteil unck 8ie veräen nscL Mt»
msliZem Versucd ruZeben , cks8§ 8 ia

nie besser Keivsscken
ksbon, vie mit ? er8il. iVlillionen
Ususkrsuen brsucken uncl loben

es tsZIiclik
lladeraN erkltltUeb, n!»loru, nur ln

NeakelKIei0 >-8o6 -l

I . uncl II . NUPOlKsIcen desclisttt

Slull ^ arl , I^r . Liker , 8Ii«:l»s«nstrs0s 10, Vclslon 6503.

MLr.ask viele ksucker üoüen als
kdlHsn lkier telcleMcdLt! nicvü

äckülren 5le licv cluiovMVveN'lädleilerlc LrkälUievm
L»sn ?.poive>« n uncl vloücncn
peelL clel OliHMsILkisowell t-Ul

dlieäerlgAen in üssaeudiirA: ^po-
ttieke von H. Lorenksrctt;  ln
llerronLlli : -tpotkeke von V.
Irsnkler;  in Kokon: OroZerie

von ^.Ib. Lte ^ maier.

Tililbek-Dilng
kaust jedes Quantum. Angebote
per Ztr . an
die Leder -Kandkung von

Louis Bader,
Unter - Reich enbach.

Rallllileli-«.Wllsikil.
Rejimtmeil

werden prompt und billigst aus-
gesührt.

Heinrich Scholl, Fuchs Nächst,
Pforzheim, Weiherstr. 33,

Telephon 1097. Karte genügt.



sein
Der Abgeordnete des 7. Reichstagswahlkreises

Lr. LsirrrLek Bed .'WSil-LlLÄrät
aus KilkLuK « !»

wird an den nachstehenden Tagen seinen Wählern Bericht über
seine Tätigkeit in der verflossenen Reichstagssesfion
erstatten, und zwar:
Samstag , 8. Novbr., abends8 Uhr, in Calmbach

bei Fritz Barth (Keppler ).
Sonntag , 9. Nov., 2 '/- Uhr, in Loffenau (Adler).

„ „ „ 5Uhr abds., in Herrenalb (Post).
„ „ „ 7Vs Uhr abds., in Höfen (Krone).

Montag , 10. Nov., 8 Uhr abds., Neuenbürg (Anker).
Letzterer Versammlung wird auch der Bezirksabgeorduete

Hr. Varl voaiiavrvH , Höfen anwohnen
Sämtliche Wähler sind freundlichst eingeladen.

Neuenbürg.

Die MilMer der nalioiinllib. Partei
werden zum Besuch der Versammlung des Reichstags«
abgeordneten Schweikhardt am
Montag den 10. November, abends8 Uhr, im„Anker"
freundlichst eingeladen.

Vorstand der UationaMb . Kartei.
Neuenbürg.

Kehlung I Kehlung 1

Heute Samstag den 8 . November
n. morgen Sonntag den S. Novbr.

SE- Grotzcs Konzert -WU
des hier bereits beliebten

NWM KM-II." . WM.
2 Z)« rnen ! 2 Kerrn!
Ueberall mit größtem Erfolg aufgetreten!

Anfang je abends8 Uhr. — Sonntag  3 Uhr und8 Uhr.
Hiezu laden höflichst ein

Rrstaur. 8vI »aa »a «I»vr . NiLtli 8cüoln.

Sonntag den 9. November- s. Is ., nachmittagsAUhr
iw Gasthaus zur „Eintracht" in Nenenbürg

öffentliche Volksversammlung.
Tages - Ordnung:

Ein ernstes Wort«»die Neuenbürger Einwohner!
Referent: Eduard Kluge.

Die verehrt. Einwohnerschaft von Neuenbürg wird gebeten, zahlreich zu erscheinen.
Der Einberufer:

Neuenbürg.

Eine Wohliiing
für eine kleinere Familie ist
auf 1. Januar ober später zu

Neuenbürg.

Regulier- u.KochöfenE
irischeu. men!. ImckMfenE

Aligetöfen , H'elrokeumöfe»
Herde?Waschkessel

eiserne Kochgeschirre
o rS roh, emailliertu. inoxySiert

KüleiWer, Wen« WehlenD
Röste und Herdringe

empfiehlt zu äußersten Preisen

Aslŝ don Fr . 47.

vermieten bei
Georg Hagenbuch.

Gräfenhausen.
Eine schöne, schwereKalbin

mit Kalb
hat zu verkaufen

Friedrich Fieß,
Wagner.

sVionoi-Ürnnoniki»iem.rc>>»k.ro«.e.r»' . 7-r°n .. „ii.üi
sovi « >»jois Lorten ii
ober

Voo» . IOr» liotiro «ü jooirdeld0, »t!cI>Izo>IooNoksil
WW- 8106 Lmtt . dssl . vLllkseürsidso -MM

„MOeu5 MMer
LoMkksrüllt. LItviils A./Ml.

5ekl
„llMiel Wi"

VerlretunZ unä dei
8ovmiäiL 6i-v88 l(0p1, kleuendürg.

ciewn kcbibeü garsntieitclissesNeuenbürg.

Zufjecism ctikstt anv llmdonv
lanä cHe/sufLcbnst ksdnkat äse
älemivollspinnerei slltonö-bsIlreMil

in großer Auswahl empfiehlt

'WsLK , vreekZler.

WWW
VsrsruieitMemiksliei»

kortion nir IVOMer nur -- NLi«
turlSV !L « » Lii !.kür Unsre»

)VererZU«
HptskrioLtLtot̂ M

terkiA ZE
KlardisrumleLTleMyNkW W

, bciLiiE >aiing<le;kiUiierderite>s
^ tllLrdenkrückiteiieiiLi>rick!ia.MLU.

k̂ WeaLr1»gen<̂eiiWtzij>a<ruMmeM

Ilasik-
lustrunieni « u. Snitcii jeck. /trt,
alle Uesignckteile und kepsraiuren
billigst. krunimopkous von
16 IM ., kluttsu von 1.25 ab,

Xuckelu N8>v.

krvst MiiNer, psorrtzeim,
vvestl. Xarl-Uriecir.-Str. 42,

II. und III. Stock.
Kein Kaden. lelekon 1524.

NrHmemIb
Rahmiig gesucht

von kinderlos. Ehepaar, gesunde

Malad orstem
/jus rein ei-Wie lierMellt
nickt einisufeliljumMsilrenrl.
038  öeÄe gegenLömeWß
Wstz -^ usiitÄsu

Auk Wunsch IlschMisvengerugsquellen.

0 « iLt « l »ülvl »1vLr»
empf. dieC. Meeh'sche Bnchdr.

ottesdienste
in HTsrrerrSüvg

am 25 . Sonntag nach dem
Dreieittigkeitsfest , den 9. Nov.,
Predigt 10 Uhr (Matth . 25 . 1 ff >

Lied Nr. 532) : Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags I */- Uhr

für die Söhne:
Stadtvikar Paulus.

, . „ , „ Bibelstunde3' /- Uhr in Waldrennach.
_Abendstunde 8 Uhr im Gemeindesaal.

Mittwoch , den 12. Novbr., abends
8 Uhr Bibelstunde.

Zubehör, ev. auf mehrere Jahre.
Angebote an Wilh . Frisch,

Wertheim a/M. Freitag , den 14. Novbr. , abends
8 Uhr Missionsstunde.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Jnhaber '.G. Conrad :) m Neuenbürg.
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